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j sOrgmdfiirJedermann uns dem; «’·Polke·«.«x
Erscheint täglich-Mk YlüsuahmesderTage nach den Semir-mw Festtagen Preispw Woche 1«Sgr. Z·Pf. Jnserate·«pro Petitzeile 2 Sar-

,Diekmigm geehrten Abennentenhinr, welch-«die Urwahler-Zettung früh Morgens pünktlichzu erhalten wünschen,zahlen wöchentlich3 Pf-

BotmtohnAußerhalb Preußengbetter-e may sich » die zutzachstbelegen-u Postamter im Jnlande an vie bekannten Spevtteure ver des Postdebjts
-,
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verlustigen Zeitungen zu
·

wenden.
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- Das OberhandderSpenerscheuGENIUS-«-
Unfer-Sbautsist.-schdn wieder injieinerkptkrisiz und

wenn une- oteijizenexschexZeitungnicht beste-rissen geht
Auerfveitoeenxz-«—«;«(··

« «

-

.

'Die SpenerscheZeitung weiß aber, Gott sei Dank.
Alles und läßt ihrer Natur nach uns niemals im Stich,

Sie springt wie ein treuer Pudel in’s Wasser,geht wie

Papageno durch’s.Feuerund rettet das Vaterland auf
den leisestenWink, und Alles mit Unabhängigkeit,außer-
ordentlicher staatsmännischerHaltung und wahrhaft pro-

s-"phetischerWeisheit Ja, sie ist so konsequent hinterher,
um zu retten, daß sie heute unverdrossenin den Abgrund
springt, vordem sie uns gewarnt und morgen, wenn es

sein muß, auf dcn höchstenFelsgipfelhinausklettert, von

welchem sie ehegesternIerstmitHallohinunterjagte.»Und

-Alles, das ist dass Schönstedabei-, «mit"Un"abhä"ngigkeit
und um der reinen Wahrheit willen, und auf den leise-
sten Wink· -

«

Jetzt besürwortetsie eine erste Kammer, die Von der

KVPUFJernannt wird und sie hat auch ihre Gründe da-

ta
kzindem sie sagt: dieganze Nation ist der parlamen-
rischenFormhöchstüberdrüssig.

s

»

chåkWissendiesen Ausspruch um so höher an ihr
zU f-ltze.n-KISOsie sgeradesvor etwa einer Woche das

«G99,Wml.belzsuptethatte. Damals war sie voll mo-«
kqliicher nknsUpth daß man dem Iparlamentarischen
Wesen sp femeesk8Und sich einbilde,daß es ganz ohne
«WUTleUUn o

ODsei.
"

Allein in einer Woche fallen
Viel Tropfen Vom

. Sch; besonders bei jetzfigemWetter,
und ändern stch-"V—ce.le.«Anstfl)ten,besonders bei jetzigen
Zeiten,f UND sageneme Lanze- Masse Winke, besonders
«belm gegenwärtigen»Undka Presse; und deshalb ist

es gut, wenn ,eineTZ«iIkUUSVie- schöneEigenschastbesitzt,
heute das GegenihillVon dem behsupten zu können-

.-

Berli«ln,Dienstag,den 27.- Januar - 18752
s

was man gesternbehauptethat, wenn man dabei nur

in- einem Punkte konsequent ist, nämlich in der getreuen
»

Pudelnatur der patriotischsten-«Gu«tgesinnthe"it.«
.

Aber nicht-nur ins them Wollen ist sie so konsequent
inkonsequent, nicht nur in ihren sich widersprechenden
Behauptungen ist siesounabhängiggeistreich,sondern auch
in der Entwickelungihrer Ansichtenist sie wahrhaft groß.
Sie sagt nämlichnichts ohne die—schlagendstenBeweise

und sührtinichtsaus, was sie nichtmit den scharfsinnig-
sten Gründen belegt. «

Sie hat es nämlich herausgebracht, daß die jetzigen
Kammern nichts taugenz und zwar aus folgendenGrün-
den. Die zweite Kammer mache der Regierung «zuviel

parlamentarische Opposition und da die Regierung doch
thut, was ihr recht scheint, so ist es sonnenklar, daß das

nicht geht« Sie will eine starke Kammer, die von gro-
,

ßemGewicht bei der Regierung ist und um dazu zu ge-
-

langen — will sie eine erste«Kamnier,deren Mitglieder
«

ganz allein von der Regierung ernannt werden! Sie

will ein ,,Oberhnus!« - —

«

Man könnte sich wahrhaftig vor Verzweckflkmgmit
«

der Faust Vor das Oberhaus schlagen, daß mcm solche«
geistreicheJdee nicht von selber entdeckt hat, wenn nicht
der Gedanke in der That zu neu wäre- «J(I,er ist »aus
auch noch jetzt so neu, daß.wir·feine Ter noch immer

nicht recht begreifen. Die zweite Kammer ist zu ohn-
mächtiggegen die Regierung-MAX-Umdiesem Uebel ab-

zuhelfen, soll sich die Regierung eine ersteKammernach
Belieben schaffn! —- -

»

«

Aber-die SpencrschkZFUUUSist bei all’ dem beschei-«
den und so harmlos wie tm milchweißesMäuschen-. Sie

gesteht, daß sie nicht Immer so gedacht hat wie jetzt,-atfo «

sie hat sichsgekmzAberJrren ist menschlichund Mensch-
lichkeiten vktißMan der SpenerschenZeitung zu gute
halten. sSW sagt: -

’

·
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»Daß die ersteKammer-keineWahlkammer darf,

traurige-weg da

les ist« Ruck-WenVorsirihlk
r zwei Jahr .
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ensseinen Vorwurf.(«
«

— k«2.i33ke?i"«in«wirnach diesen Worten der SpenksfchenZei-

tung gleichfalls»wegeii»3rrthüinerKeinem einen Vor-

wurf machen -MMck-T2Zsiig;estehegssgvakdoch-steter-
daß wir nicht ohne Weitered darum Alles gut heißen
können. Wir müssenuns daher diese-.Wo-rteder Spe-

. Mtfchenstitung etwas nähergnighen.» » »
·

«

-: Daß-dieerstes-Kammer-kei -.Wak,hlcaiym.ersein«-dars-«

darüber ist die Spenersehet Zeitung-»durchdies.-»Eriahk
rang« belehrt. —- Wie lautet aber diese Erfahrung-? its-

Sie-lauten Die -»jetzige.erste Kammer, eine ..Wahltam-
thit kein unabhängigesGelvichLJTDkKSzchalkxzli

L’

re "...vas,.1eit-«i reOppekiting Te·ein«eing hier«-».. »
. »"2""kspxL «

«

bereits-II ellungherbeizthren:«"«""Ganzbe«s«ond"e"rs«la«sseichrung nichtmachrigk «g«enng.«
«

, .

« «

Nach diesen Wortensuiiißteman schließen,day die

TESpeneefchessseimugsxdthiowxsgegenivwswegiewpkgisan
«-«der"ersten»Kammershaben wolle1,-sjundstzwareinsesslolihe
Opposition, die gewichtiggenug ist,«die Regierungzu

·--«z«wingen,denIsWilleniOder Kammer aukbzufuhrenspzNun

-’«Iikl««ess-’schon,«ei«neThorheih zu meinen,s—sdieK-ammetrecht
517;,Lunirbh«ä«ngig"ssie-machen; Hiersein-derRegierungsdass-Recht
-Mgekätüük«rvird,Jsiesszus«-·Mnrienägistsiyjizikueiuersäoerv
sicherlichbeim-« so unabhängigseinzsswiesdwsspeuekswe

» Zeitung eine unabhängigeZeltungsist! — Dassschvsists
istaber doch folgender Gedanke. «

.

—

««
-."t»s-D.ieSpenersche Zeitung weißt-ed so gilt ·th alle

sWelh daß die jetzige ersteRaminergerade-HirschesWir-o-

jekt -isi, und daß die Regierung-·dcrsselbe«spPrcijt-kkWIT-
wortens odergar in diessspöknniitiewbrinen«j-«iio·ird,’-—-ijUU
aber denke man-sich- nsur,—'ivaö«-diejpenerscheZeiiung
für Anschauungen«ha-befiT-Emsußzwenns-sieglaubi, daß die

,iReeieruvg-, die doch sder SpmeisschetrZeitung «z«ustark
ist, unddie erste-K-ainmer,"die ja der Spenersihensleeis
ikmg zu »Abhäugig«ist,s wirklich-»denVorschlag machen

. WSTMV ein Obekhaus zu bilden, um« dadurcheiiiesjttaichi
ges en die Regierung zii"sch"assen!T

.

«

DAle schadet nicht-II (Mags darnm««sein!«Mag7nisan
ein Oberhand revidireni Mggxns-Andern-; d-zns—-füßgn
Ttämueteien ITich hin-geberA-eE«NE"«preußischeVolks-»ver-
tretimgjher und fort revidiren zu"köxknm«,»Uijskkszpsk
Uska tdåß das PreußifcheVolk sich,"«sGdttkpb,

«

nicht ke-

Vidirm läet Dass ist, wies-es ists -
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«—"«iDer in unserer-ZeitungmitgetheiltestenographischeBe-
eitler Alldietlz,Welche·«dieVertreter von 21 Gesellzenschgftku,

beijdem Ministerpräsideiiteii,.’han«Manteusfelgehabt, ·.hg»x,dgm
-

OberbürgermeisterKraustsiökiiuchVeranlassung·gegebeu,szsich
.

, -
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«
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"«"seichtlg dies

«

ie-isaiieWzMg

» geheiifwollte
iu irgend einer anderen Dienstsaeheden
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s«

direkt an den Herrn Ministerprasidentenmit dem Gefuchfgzu

richi JerstattetJwerden konnex

such-von dem Mi
aii den O

"

«

- darf H; ben uns Des-Höheer Mk « ask »F ,-. Pf »Depuiationvors-ers
«

i» EIN Yo nd
fihv chwsräkskyisfvgewerdennaher zu ZeteiehuenpWeintein aktenmåßigägseek

«r höken,
s. deuten lknien-m22.

ist auf
It

die es Ge-

,

,«t ei .

mir darstbereiner»ienmäßigenBericht zu NEMerfJJFrifieiittsi
es indessen; wie ich-Ew. Hochwohlgeborenhletdurch ergebenst
bemerllichmache«meist-:sit-gemesanmich»Tiber-,diesenGegenstand

» » » « Æat
«

Qui-u W . chsel.--etnzulassen,theils
weil ich aus rund von Zeitungockashrichienmeinerseits nie-

malsErklärungenabgebe,theile weil es dem- Reisen-Verhältnisse
nicht entsprechsllstlltyei«givemi ich .- ziberkeine«Qliigelegeuhieit,Hin
lps;lch«cr.,d1eRegierungizl Potede die veegeietzteBehörde-dies
nggulxgteöIst; mit vielem unmittelbar sie-Erörterungenein-

So wenig es mir aber beikommt,in dieser oder
,

. «
sefe li v s«chriebenen

Behaiidluiigs-Weg sit-unterbrechen, eben TE für
ispperzbslichtehxBeschwerden aller Art, welchean mkäszgekangem
Stils-geil1meluiieu»u;1dd Hei-Prämie laws-e nggllz
mir

diesxnhåstligtgngevlegergeiiyeljvenndieeschwek-
..':es.--»—»«--. EJ ü--««««

itv AREa istsFäzchruntkjdais-Fignichtkekkkkekk
achtungswerthenKlassen dersGZfeldsclxaftigteIechte·

eUrsache zur Uiizusriedenheit giebt, und daßdieselben
«Beiiuiten,""von denen sie ausgeübtwird, gewöhnlichzugleichdie-
Ienigen sind, welche den Anordnungenihrer VoxgesetzieuWider-

stand entgegenstellen:WidesRiäAungeUKberJüssen —·
gewissem- mbwugmgssMMWstssbe

«

T· "d
«

- ich ouossxpaeiwvorliegende-eanssekmfsis,k«A-
"

ksi
l .iitrlickhz-»nth soollstandigeriiErörterungder-Sache fliegend-site

bemerke zicherg.ebeiist,daß ich die bezeichnetenBeschwerdenhie;
siger Gesellenschastendem Herrn HandeISHMinisterTzur wei-
tern Veranlassung fzugestellihabe, durch welchenauchdkk
EMagisltiitBehufs-dergewünschtenBelichterstattungdavon Kennt-

niß --evhaltdtiswird; «I«Meiner«Seite werde ich die Sache aber
sortwährendIfiitiOAugebehalten und zweifelenichtsdaß»auch
·«Vochwohtg-eborenderselbendasjenigelsebhafteInteresseZuwettdetl
zwei-den« welchessste saure sallgemeinenssRüeksichtemSMZ be-

sondere aber, siir die dabei Jzunächsthetheiligte hiesige Stadt

.berdi·eiit.«,«« , »

-

;

·

« »

J— Jn der .,,Voss. Z.«.« findet ch eine, UVWWUgdes
.sS.-tuhl1uachexsSchwarzan dae ertsfsiähuistUserfckdes Ober-

altestender Bäckeriunungdiscme UHksspxSchniarzsagt-das
erzinntder«Rtr"he,wes e die Wa rheit Jedfmgiebt, der Ent-

wickelungtfund gerichtlichenEnt eikzlmgVHFSacheentgegen-
sehez»er habe nicht die Ehrenha ng VeThWsigenBäckerauch
nur«-imGeringsten rietdäehstigecnEste-eilenees bleibender-«-dennoch
Mathe- —daß-san«iis, Nov-:;1849-slze»tmAufrufW Gewerke
aus dem Kölln. Rathhgxksexdeiden Backern der Ruf 30-Thlr.,
ja·.40Thlri gehörttout-dek- - -

.

,

««.««
- —»—«—;-,JUder heutiggnSPtz11113-«dLV-s2·Kammer Tibexkekcpteder

Jltsttsmitiisterszwei GesØtzchTWUTP- betreffend-.- - die-iEmiuhrUUZ
Des Zejituiigsstevx Us»UUPellieriWechselstefxer« DIPGVstJere
Gefessntwurfsihegw»tdle Einnahme,wel exgdieSkckslkskajse
bis Juni i-. Jena-ge -«1849 aus der EZeiiungvaMrgestim- Ihr
wieder zuzuwexivew«»Wähqendsei-idee-·die eiiuksgsijsuerohne
NücklichtkaufdmUmlMg erhoben.wurde.-Ul"llkaUMSVoll-ak-

reuspputiichenssBkåtternisdouZeitschrift-sil-Tspwkeasuchvon sek-
dkjwPrättzkmxdie,;iiur-»Atzzgigexx.zezilhalienseine Steuer-von
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«·.-««RIEMANN’!Bss?««lkeen7sur-:Psehsndlxssxgesidniskbe
ff «’.g·eithtu.«FürWies-ZZSMEPMS ssttlllmten, Pze,-Mxmster,’
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tuÄis-V7Mnersssnnedes-k-erstem
THEAT-k«1FI?kisEHiti«-deTheg.gss:«s. KMImerxgmaubepesxcseeeen

If
REFUND-rMuth-M hmie»»me»hr»erebereits er-

·

wähnte "««r"ngIIHV-4chtsDEVANT-sagnonizHefjteru·«-»Gen.
Uberssildinefgwdeki;1·.·,-K«««Ikmm,Urban um«-neu zu- bildende
"Koi:i«:’«"«sit-igiebtexk- PIUAntrag »vonLette semb-eskForst-
ner zür, "·eif«FRENFVRIPDBPMgterungzgegenpro-Hexen
Dunsssdeutfch

.

»s- im kaesmpeklPsekxoksmetkMatzoegelnzjYe-
leinat v-""F-sk«.-E M- -Heson?’e.re-Kontrast-Textpou;1;7·Mttsl-I»s-
sesafüssind.78 CLMksiBetemgnweoxrpeeaGeruch-»Seht
» Hen-

odgmk»zux,V-ky.;eresse-rexeerx—sPatti-znebexicht,»was-.
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·

—
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«

« »H0—1·"DerAntrag non Brüntteck und v. «thcke«
·.

,

-.-:-"-; kllxethteuexxGenteinde-O,rdttnngsvortgges.»ztzzxdF« V ememip«-. ekomnrisfrongewiesenz bei — dem-Antrag jpesElb-
· MIFMS Tsvölchetti- . pokistischxaijeebrechenden He-
«schwornetzlgc»rich»tenentziehen will, erhebt sich·wiederunteine

Diskussiv«;iderfeibe«wird"mik76«(Rechte)gegen 70 Stimmen

-MHJCHN9·Kommission,gewiesen.-·s-1Esfolgt hieran Die-stern-
s 3; Berichtsder Petitionskomntissioiy«wvbeidas schön

in der .1·.KammerkzerwähnteGesuchbestrafen «Saurmaum

gänzlicheVerfassungsveviun einejDebnttehervorruft.Der you
— der Linken-TandWert-Bet«mantgdåollwsegsckzenZinerunterstutätjAttira".ka11·"eineii sTa esor nung wer. tm

. gegen sz
ewetssssgerwvxfeåinndgeinevon derKssmmijsivn vor-Wa-
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ngen -

erst-inwen—energisch»auf »die-Revisionder Vertanungeu ge-
t ni sen wird.

»
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Es ist nichtunwahrscheinltch,dassder Zollvetemsurotn
Maß-bereitsin vier Wochenberufenwird.» » «

»

«——«Wie«.«die»
·». Pr. Z.?«««täußerlichverntmtnt, hat derKriegs-

Minister der Budget- Kommission der Kammer nntgethetlt
«

sijls-lebe money-Miaan dieiBeratHsnugub»erNanrm«-Etat
KIND-speisle er 7weitexedessajlfegeAntrage anzubringenge-
tdenkesssYasßthBiatt hört .fer-tjter,daß eine tvesentltcheswettere
Erhöhung d.eus:d"iesjcchrigeuMilitärWtatsjmcht stattfindenwerd,

, daß-.«Pagege-n,leineanderweitige-·Verwendungper bereiteter-hobe-
stienMetherRerztmafürdieseuEtat fbeausijchagewerd.

»
»

T HentekmorSgenIzalb9 Uhr erseh»iett»berArthur Mulletz
-der in feineut , chlatrocke««jam««Sch’r"eib’t·tschesaß,»emsp,8boltzet-
Wachtmeistermit erneut IVejrhaftsbiesehslek wahrend Flur;
Treppe-und von S«chntzsmättrterttbesetztnjarenDer zu
Bexhaftende umstekthatürlich»Vorallen-»Dmgenanztehen,
M welcher nothwendig-envBefchxqugtmges- chmsgelang,zseme
MitAkte-zu«bemerkst-eiligeres;-»Das;Wte? tsi noch tin-aufgeklärt
Æ-sp'swre«3ztveitttalige«Durchsttkchungdes Hauseswar szohne

« Minehmen thr folgendeAngaben. - JEndespxtsopbe-
; ZkssmletstgndZLDUTHPU28 S«gr. 3 PH dte Beitrage-UUTEVWEWesöt berief-en-sich,aus«2z1ii--T«hte..8SenL

die ZWM «HMTHILZ22-Styx 6 Pf.,—die.Rtitkzal)lttugetta1es
Darlehenauf bis-«LZssSgrszoiegesammelt-Einnahmebe-

Ykngwaher.
.« ·l-m6·«z32?3,Sgr. 9 Pfg Verausgabt wurdens

Jur. DOVTOPMlifThTrxszsworunter 27 an Th1r.,-2 32
10»«»lr.,«1-.;.EI

»soTakt-I C-;iik51ikThlr.,4 it 20--·Tiylr.,2 s
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USE SOLO 8-««—P.t-«.«"IJ.MTJGWZWHIh.äk«"f««i«i’cl)k«t«sits«Verteid-
;-."·gen:::nm»2x10s-Thlr:"Z sssz. wenn-e rtzspjSåik ng sm-
.-«dunsgdes-eKasse Its-»Um-1I853879tät-jedenfaaiiiaelithen’.1«48

—- 216 Thlr.,
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Kbnttnifsinn
«

liessEGewerböraihn
«

welcheüber-.«-tzi«e«.,tb,ijjn
Magistrat verlangte BegutachstiingzderaufiiGrtxnddejsvthrtssim
texts-

7

für-«Geselleukasfesn""zi·t·errichtendenKasienjsür,-Faljjikä"rbeiter
T.—beweinen sollte,

«"

beabsichtigte«Jik,ugleichD die
·

jNechtisgültigkeitdes
Ortsstatuts in Erwägung-ztk"zi»el)»sen.

«

Dieje««Frg’ge«tp.11«xjdejedlöch
.wrseksenichtrights-UT Tda dersBorsitzende'deri»Kpf1«iMiisIon-,PieYMittheilunganrichtet-DerBtirgermeistersHe.Näjjxtjjiihabe-XVIII
erklärt,1die.Gesellen seien allerdingsüber szas Ortsstatut-gehört

, worden.,t«ihre.Bersaitimlungenseien aber-stetssosjtgikixultxjgrisch
gewesen,1;daß—.keinsResultaterzielttperosenskonutfexinjattfffeifaiich-«

bereits-gewesen
’

die EofsiztellenVerhgndhtngenvorz;sttse«ge««;j,«"habe-·
«katitttlich"·dieVertreter der Gesellenjchaftendie yottj Hrn.«"Naü-
nnnslaufgeftellte- Behauptung -

kgeradezns«inssAbråtLe
«

stellen«fTals -

"

zabeejzxtsietTAkkenstissckeDeitigefvrdertward en, Ejeiene«, » . He
net ex -r;:« Mist- tö"6.,ett.--sEj-Dte..ft·onititisbü« e «·'s«d".
-;,saksqsaasiawåe»Essie-ch-ejesegtiiiajie..
stmumrnsxistcs der Gewerberathcksei""bereit,sichJDTeVTJgietpünffett
Begutachtungzn"unterziehen,sedebit-tesichjedochzuisorf·F1t-’s.einer

Information die über die vorherige
len aufgenommenenVerhandliutgen ,

»
— «

«
——-.EineRevision unsererGewerbesteuerkGesetzgebung-her-
beizuf1"ehre«n,"-wirdnasch-de1n-,,C.-.B.«zuidenik,ächstett»«Aitjgaben
der-Regierung gehören-.Bei der VorberathutjgDes Pudgeis

sdexPunkten Steuer ist«das MißverhältniszurSerächegekauf-
men, daß-Handwerkerwie Bäckerund Schlächternich«t""selteneine höhereGewerbesteuerZahlen als ·die"-«"größtenKaufleute und
Fabrikanten und beidiejer Veranlassung-·der Staatsregierung
eine Revision der betreffendenGesetzgebungzur- Erwågungsge-
geben-·wordenJ - -

- .

« » »
« »

»

—«-gsan««Feiersdes JahresiagestriedrichdesZtveitenjvitDdie
«

KiåmglicheAkademie der Wissenschaftenam Dennerstattejjzm
zeigst-mirsMia, Nachmittags um fünf Uhr, feine öffentliche
Sittng halten, zu welcherder Zutritt,«auch ohne Vespndets
Einladung durch Karten, frei steht.s

«

f

«

»
»

,

:·——-Der Redattion des katholisch-enAnzeigersv«1stjuntersagt
tvPVdeUy das Blatt Sonntags am Eingange der Hedwtgskirche
Jus-verkaufen

«

»
. -;

.:·:. zs Bekamkuichstark-dieMelken sdershxksigkn-K(1Utmannfchaft,
Gewerberathbeschwe-Mkchcssichin BetreffdersBettrageruut ' »

W M den reinste-seinenSie-indessebschrcigkichsee-schiede-
- worden;.in demsAnthktschMHeUHkssMinistersxheißtsew;,«",J"hre.

Behauptung: nicht«alke«QHattdeltretk-endeferen-Gewerbetreibende,
istsfürdie ErledigungskbervorliegendenBeskhwexgevohne Ein-
fluß,:.da Die Entscheidnng ebennur davon

«

«

die Handeltreibenden zu den Gewerbetreibenden,"nicht aber da-
Von««-·«ssp«daß«-UMGUMPMMEUVEzU djcnHandeltreibendengehs-
MUT"«"·Y·«" "«Si?ewerden-selbstermessen;Häf-«d«ie-Wertre«tung«der
Interessen des HandelMandes durch dm Gespekberachzspszweit
sie mit den Jtlketcssmdes Handwerker- und des Fabriijde

-

ins- Berti Mc ZIOVMIEU""U«n—deines gemeinsamenOrganng
.»»«.Wälzkging sedürfengden Verhältnissenentspricht,und daß

L
-

;
J

Verathungmit den Gesel-«

abhängt,daß auch
«

i



»

die Korporation derKaufmannschaft ein solchesOrgan bisher
XII eben -so wenigbesessen hat, - als diesiibrigenzgewerblichen.Stände."
—«»’"Sachsen;

"

Bei der«Berathnng-desistzeimathsgesetzeosxnahm
« die l. Kammer eine Bestimmung-—an,..—nachwelcheranslandifche

- Juden auch ferner nur in. den Stadten Dresden und-Leipzig
nur mit Genehmigungdes Ministerinmsmndnurunter der

Voraussetzung Aufnahme findenkön»nen,;wenndise Obrigkeitivund
«

Die Gemeindevertret der betreffendenStadtzz zuvor ihre Zustim-
-spmungertheilthaben. Nur nnsofern ist-eine Aenderung einge-

treten, als- bei Berheirathung eines inländischenJudensmit
»seinerausländischenJüdin eines-ausdrücklicheAufnahme der Ietz-
sgteresinichtmehr wie frühererfordert wird. -' «

«

s
-

—

’

»Nudolstadt. Jn dem Erlaß, swelchersdie Ernennung
»eines neuen Ministeriums knnd macht,,und in der gleichzeitigen
Verordnungdie Aufhebung der Grsundrechtebetreffend,hat«der

«F·ürstden Titel »von Gottes Gnaden«wiedersangenommen.
«

»»
Baden. Am 24· wird das Gesetzüber Verlängerungdez

vKriegszustandesverhandelt und mit Hinzufügungeiniger from-
J mer Wünschegenehmigt werden.

j Stuttgart.
sstrafgesetzbeantragten Zusatz,«welcherfürVettler te. Prügel-
strafe bis zuf50 Streichensestsetztnverworfen. I .

-

«

Wien. «Nachder-»L. Z- ..C.«xs»ll der Präsidentder fran-
«

ösischenRepublik die Einberufung eines europäischensKongres-
sesbeantragthabenz um durch denselbendie bestehendenVer-
»,träg"e»vom-Jahre v1815 einer Revision szUunterziehen. Diese
Verträge enthalten bekanntlichdie Bestimmung, daß kein Mit-

spgliedder Familie Napoleons je wieder den Thron Frankreichs
- besteigen dürfe."—— Der Zollkongreß giebt der öftreichischenPresse
«·fortwahrendGelegenheit.»überdie.sich dort darbietende»Weder-
,einstimmung«1«zujubeln. — Durch Breslan sind «5 englische
Bankiers gereist,welche angeblichbei der Neugestaltung der

östreichischenFinanzen mitwirkensollen. — Nach Briefen aus

.Tzurin sollendie schwergravirtenFlüchtlingeaus PienI-o"nt-·aus-
gewiesen, die andern in«kleinere Städte geschicktwerden: —- Jn
Graz ist die ,»Konstitutions,gasfej;tpziederinNeugafse umgetanft
worden.

«

, . ; —. .-1

Eine umfassendeRazzia, die in Folge eines Ansalls auf
"

JGensdnrmen in den Gebirgen an der stehrischenGrenzeun-

- ckernommen wurde, hat zur Verhaftung von über 100 Descr-«
teuren, nber 230 Flüchtlinge-nund mehr als 200 Paßlosen
eürt. «- .;g f zerris.24. Januar. , Zu dem Morde und zur Deporta-

tion tritt nun auch xdie Plünderung,»dennsdieHandlangerder

feigen Blutherrschaftwollen bezahlt sein. An Foulds Stelle,
welcher der maßlosenVerschwendungund Plünderung einiger-
maßen«e1itgegeiitrat,und der Geldmacht wenigstenseinige Ga-

- rantien.bot, jhat Bineau, eine bloßeKreatur Bonaparte’s»ohne
eigenen Willen, die Finanzen übernommen. »Die Einziehung
der orleanistischenGüter war eine· Nothwendigkeitin der Kette

«

der schamlossstenGewaltmaßregeln.».L.-Napoleon sucht zwar in
seinem Dekrete die That durch allerhand Gründe der ,",:öffent-s
lichen Ordnung UUDWohlfahrt«zu beschönige1i;die wahre
Absicht tritt aber deutlichgenug hervor. Der Art» 1 des—De-

kreies lautet: Die»Mitgliederder Familie Orleans, Gatten,
Gattinnen und Na«chko;n111en,««»könnenkeinerleiMobilien-und
Immobilien in Frankreichbesitzen:siesind gehalten, desinitiver
Weise alle ihnen zubehörigethüterimGebiete derz,Republit
zu verkaufen. Die folgendenArt. bestimmen,was ihnen-davon
verbleibensolle. Diese Dekrete haben in den »höherenRegio-
nen« eine furchtbareErbitterung hervorgeruer undwerdeudie

Folge von »vie·len»Entlassungensein. '

"

Die Guter » erden im.-Dekrete auf 300 Millionen Franks
veranschlagt, sollen aber Enachder »Jnd.«lnnr 80 Mill. werth
sein; die darauf haftendenSchulden werden auf 40 Millionen-
angegeben.-

«

«

»
» sz »

.

, Paris,j24- JaUUåL Die Ministerdes Krieges und der
" «

Berlin,
«

Verlag von Theodor Henmanm

s-worden, daß eine dortige Firma-,f deren Wer

"

Arbeiter vorgeschlagenenBedingungen gefügthabe-E
dessen solltendie Arbeitergestern wieder aufgenommen werden.
sWie es«schemt,wird der Streit am Ende

sPresse gegen sie. Partei nimmt.

Die zweite Kammer hat einen zum Polizei-

fFlsrstch Friedrichsstrelle

r 537 vierfltßigenMitgliedern bestehenden
«

, «

fellfchaft. Kassenöff.611hr..Anf. 7 Uhr. CHOR-TMDirektor.

Veranlassungdes Präsidenten-wiederzurückgenommen—
London, 23- Januar-«General Lesio, eines defrOpferdes

«Marine habte·ihre Entlassungeingereicht,dieselbeaber span

TStaatsfireichchhat seinen Wohklsisauf der JnselJefkseVkt
"

e-

xschlagen,wo auch Changarnkek-Lamorieiereund Bedeau »Ric-
-

ket-wkät;:hn·s
-

ginge-darf ioohäzvoikgusisäemsdaß sie"·diesen24dee
sranzo en· n e sonahen UU U«ohneAb t u i rein
? Wohnsitzerwählthaben, sondern auf

·

«

.

sich z h

— der Dinge rechnen,der ihre GegenwakUIFVaterlande er-

einmbaldigenumschWUUg

fordern würde. » .

,
.

Dem Maschinenbauer-Verein ist ans-åldiaszsge1etangezeigt
-

ask-HiMidem
toten d. geschlossenwaren,· sich den von dem-s Au chqkseder

III Folge

doch zU Gunsten
der-«Arbeiter entschiedenwerden, obgleich fast Die gesammte

sVerantwortlkchcr Redakteur-: Hermann Holdheim M Bekun- ».

"

, Heute Dienstag:Eine Vorstellungen:

—Nl)einlaiid.s
sKafsenöffnungists Uhr. s

Das zimalerischeund romantische
Anfang js7 U .»

thici «Wplsss

as d· Paris«
—

«

Heute Dienstag; Kadollr gerittenv. Bauch-ek( ,

"

ParsviscixezjPkoäuotitzpem »

«

«

- etc-heulenvM
SoplienstraßeNr. 16.

«

2

eute Dienlaierte roße Vorstellung der aus-«H l g g
Küntlergo

«
Morgen Mittwoch: Große VorstellU-gs « v

·

Krügers Kaffeehaus", Gartenste. los Heute Die-nag-
»Eduard in ASchottland,oder der Wng

Die NtaskensGarderobe von Nichter-
»Stralauerstr.Nr. 38.- parteer

» empfiehlt«ihreeleganten und geschMackVPllenCharakter-ANDE-.

sowie Dominos, zu den billigsten Mien·

Medaillons zu- Li- tbilder (neUste,epsl·FAMI) Von sgr. an,
so wie alle andere chholdsachenam bllllgsteiksempfiehltdie Fabr-itzva
Hill er, Wilhelmstr. 44. (zwischsde Leipziger-U- Zimmerstr. Re-

paraturen bill; u. gut. Altes CIWYWerthi Last
. Die höchsten Pret e sztuxgetrageneKleidungsftückL-«

Pfandscheine,Uhren, Gold Und Silber za lt, »
v

, HEFspUfOkLMolkenmarktNun-

Nene Grünstr. 7,- links an dem Hofe 1«Tr., hoch-Ist für
1»«Herrn eine freundlicheSchlasstellezu venniethen. ,

-

.;..Esss
sEs hat sich?am ZPiein kleiner schwarzerHund«mit braunu.

weißerPfoten 11-WekßeSchwanzspitzeu. grüiiHalsbandmit der

Marke 1852 VI· 4391 verlaufen, wer denselben»bei dem-Rad-

lermstr.«S«chw1tkau,Wollankstr.15.«abiebt er . eine Belo nun .

»

s

ZU von «- pkwct ck U
« ck U,

Kommandantenstn 7.


